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beschluss, einer positiven
Umweltverträglichkeitsprü-
fung und einem gültigen
Baubescheid sind am 2. Okto-

ber 2002 die Hauptarbeiten für
das Projekt angelaufen.

Der Startschuss erfolgte beim

Westportal. Hier wird in weni-
gen Wochen der Voftrieb flir den

zweitlängsten Tunnel Öster-

reichs gestartet. Fast 10,6 Kilo-

meter werden sich die Mineu-

re in den Berg vorarbeiten.

Die Umsetzung des gesamten

Projektes Unterinntalbahn
wird aus heutiger Sicht weite-

re sechs Jahre in Anspruch

nehmen. In den kommenden

Monaten wird die BEG Zug um

Zug die Aufträge für die

Herstellung von sieben Haupt-

baulosen vergeben. Gegen

Ende des Jahres 2004 wird
schließlich an der ganzen Tias-

se gearbeitet. Nach den

Berechnungen der BEG ist mit

einer Investition von rund 1,35

Milliarden Euro zu rechnen.

Die neue Unterhntalbahn wird
auf Basis trilateraler Verträge

mit Deutschland und Italien
errichtet. In wenigen Jahren

soll sie die Rolle als Nordzu-

Iauf zum Brenner B asistunnel

übemehmen. Vorteile bringt
die Unterinntalbahn aber

durchaus auch fär die Gemein-

den und Anrainer zwischen

Kundl und Baumkirchen. Da

in Hinkunft der meiste Güter-

verkehr über die neue Trasse

fließt, wird es in den Nacht-

stunden im Inntal wesentlich

ruhiger als heute sein. Zudem

ergibt sich durch die rusätzli-

che Schienenverkehrskapazität

auch die Möglichkeit zur

Einrichtung eines getakteten

Personennahverkehrs.

bög

Im Bereich der zukünftigen Tirnnelbaustelle Stans - Terfens ging die BEG in die Hauptarbeiten
für das 40 Kilometer lange Schienenprojekt im Tiroler Unterland.

Startschuss für die Unterinntalhahn

Miä'sl:ä#
stelle Stans - Terfens ging die

BEG in die Hauptarbeiten für
das 40 Kilometer lange Schie-

nenprojekt im Tiroler Unter-

Iand. Infrastrukturminister
Matthias Reichhold und BEG

Generaldirektor Hans Linden-

berger haben in Anwesenheit

von Prominenz aus Wirtschaft

und Politik gemeinsam die

erste offizielle Ankerbohrung

durchgefüht.
Mehr als sechs Jahre haben

die Vorbereitungen fürdie neue

Unterinntalbahn in Anspruch
genommen. Nun hat die BEG

die erste Halbzeit für das

Projekt gemeistert. Ausgestat-

tet mit einem Finanzierungs-

Der Startschuss wurde mit einem großen Fest begangen. Im Vorder-
grund BEG Generaldirektor Hans Lindenberger.

v.l.: LH Dr, Wendelin Weingartner, BEG Generaldirektor Hans
Lindenberger und Infrastrukturminister Matthias Reichhold beim
offiziellen Baubeginn der Unterinntaltrasse.
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Tunneldurchschlag in Terfen§ Brennpunkt

vom 30.44 Zw-l
ArtikeLNr. zLtZ/ruDie Arbeiten am Tunnel dauern noch bis Ende 2008

Mit 8,5 Kilometer Länge ist
der Tünnel Vomp-Terfens der
Iängste im Bereich der neuen
Unterinntaltrasse. Am Mitt-
woch feierte man nachvier
Jahren Arbeit den Durchschlag.

8480 Meter Tirnnel haben die
Mannschaften imAufirag der BEG
seit Herbst 2003 in das Gebirge bei
Vomp und Terfens vorgetrieben.
Bergwässer, lockeres Gestein und
die Gefahren durch den Maschi-
neneinsatz auf engstem Raum wa-
ren ihre täglichen Begleiter. Zum
Tunneldurchschlag am Mitnvoch
kam natürlich Patin Luise van Staa
persönlich. Das Vortriebsziel ist

darnit erreicht. Der Durchschlag-
bereich liegt nahe der Siedlung
Fiecht unter dem Niveau des Inn-

AM MITTW0(HABEND wurde der Durchschlag mit Tunnelpatin Luise van
Foto: BEG/ChiliStaa gefeiert.

talbodens.

33O.()()O M3 BETON VERBAUT

In den vergangenenJahren haben
die Bautrupps in Vomp und Ter-
fens eine gewaltige Bauleistung
erbracht. Bei den rund um die Lrhr
laufenden Arbeiten u''urden 1,1

Miliionen Kubikmeter Gestein aus-
gebrochen und 330.000 Kubikme-
ter Beton verbaut. 30.000 Tonnen
Baustahl sichern den zukänftigen
Eisenbahntunnel. Tief im Vomper
Berg haben die Mineure auf ei-
ner Länge von 2,3 Kilometer den
Jirnnel mit dreigleisigem Quer-
schnitt aus dem Fels gesprengt.
Der über 200 Quadratrneter große
Ausbruch ist für einen zukänftigen
unterirdischen Uberholbahnhof
vorgesehen. Zum Schutz vor dem
Grundwasser war der Tirnnel in
Teilbereichen unter Druckluft auf-
zufahren, die Arbeiter mussten sich
wie Täucher auf ihrem Arbeisplatz
einschleusen.

NiiCHSTE S(HRITTE BEREITS GEPTANT

Die Restarbeiten für den voli-
ständigen Tirnnelausbruch und
den Einbau der Innenbetonschale
werden noch bis Ende 2008 fort-
gesetzt. Im Anschluss daran über-
nehmen die Ausrüstungstrupps
die Baustelle und werden Gleis-
anlagen, Kommunikationseinrich-
tungen urd die Stromversorgung
herstellen. Maßnahmen im Be-
reich des Erschütterungsschutzes
und die Sicherheitseinrichtungen
werden im Anschluss an die Roh-
bauarbeiten umgesetzt.
2012 wird der erste Abschnitt der
neuen l]nterinntalbahn zwischen
Kundl und Baumkirchen in Be-
trieb gehen.
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